
1.	 Veranstalter/-in und  
Anmeldung/Verfahren

 [Name des/der 
Veranstalters/-in] ist ein gemeinnütziger, öffentlich aner-
kannter Träger der Jugendarbeit. Die Freizeiten werden in 
der Regel von ehrenamtlichen Mitarbeiter/-innen betreut, 
sind auf die Gruppe hin und pädagogisch orientiert und 
nicht mit kommerziellen Reiseangeboten zu vergleichen. 
Dennoch sind wir gesetzlich verpflichtet, einige Reise-
rechtsbestimmungen in unsere Teilnahmebedingungen 
mit aufzunehmen.

Mit der Anmeldung bieten Sie uns, dem Freizeitver-
anstalter, den Abschluss eines Reisevertrags aufgrund 
der Ihnen in diesem Prospekt genannten bindenden 
Leistungsbeschreibungen und Preise unter Einbeziehung 
dieser Teilnahmebedingungen verbindlich an.

Die Anmeldung muss mit unserem Formular erfolgen. 
Der Vertrag kommt erst mit der Reisebestätigung des 
Freizeitveranstalters zustande.

Bei Freizeiten findet entweder ein Vortreffen – Wo-
chen vor der Maßnahme statt oder es wird ein Rund-
schreiben mit entsprechenden Informationen schriftlich 
oder per E-Mail den Teilnehmer/-innen zugesandt.

Mit der Anmeldung erklären Sie sich einverstanden, 
dass die angegebenen Daten beim Veranstalter gespei-
chert werden. Eine Weitergabe der Daten erfolgt nicht.

2.	 Zahlung des Reisepreises

Bei Vertragsschluss ist eine Anzahlung von zehn Prozent 
des Reisepreises zu leisten. Der Restbetrag ist bis spätes-
tens vier Wochen vor der Maßnahme auf das Konto des 
Veranstalters zu überweisen.

3.	L eistungen

1. 	 Die Leistungen ergeben sich aus der Leistungsbe-
schreibung und den allgemeinen Hinweisen in der 
Freizeitausschreibung bzw. dem Prospekt sowie aus 
den hierauf Bezug nehmenden Angaben der Reise-
bestätigung. Nebenabreden (Wünsche, Vereinba-
rungen), die den Umfang der vertraglichen Leistung 
verändern, bedürfen der schriftlichen Bestätigung 
durch den Freizeitveranstalter.

2. 	 Vermittelt der Freizeitveranstalter im Rahmen der 
Reise Fremdleistungen, haftet er nicht selbst für die 
Durchführung dieser Fremdleistungen, soweit in 
der Reiseausschreibung auf die Vermittlung dieser 
Fremdleistungen ausdrücklich hingewiesen wird.

3.	 Es wird von den Teilnehmer/-innen erwartet, bei ge-
wissen Diensten wie Kochen, Spülen oder Putzen 
mitzuarbeiten.

4.	H öhere Gewalt

Wird die Reise infolge bei Vertragsabschluss nicht vor-
aussehbarer höherer Gewalt erheblich erschwert, ge-
fährdet oder beeinträchtigt, so können sowohl der Frei-
zeitveranstalter als auch die/der Reisende den Vertrag 
nur nach Maßgabe der Vorschrift zur Kündigung wegen 
höherer Gewalt (§651j BGB) kündigen. Die Rechtsfolgen 
ergeben sich aus dem Gesetz.

Der/die Freizeitveranstalter/-in wird dann den gezahl-
ten Reisepreis erstatten, kann jedoch für erbrachte oder 
noch zu erbringende Reiseleistungen eine angemessene 
Entschädigung verlangen. Der/die Freizeitveranstalter/-in 
ist verpflichtet, die infolge der Kündigung des Vertrags 
notwendigen Maßnahmen zu treffen, insbesondere, falls 
der Vertrag die Rückbeförderung vorsieht, Sie zurückzu-
befördern. Die Mehrkosten für die Rückförderung sind 
von den Parteien je zur Hälfte zu tragen. Im Übrigen fallen 
die Mehrkosten dem/der Reisenden zur Last.
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